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Lotosbericht über das Vereinsjahr 1925.

Zu Beginn der 77. Vollversam m lung, die am 15. M ärz 1926 
im Botanischen Institut der deutschen U niversität stattfand, 
gedachte der Obmann Prof. Dr. F ritz  K  n o 11 zunächst der V e r­
luste, die der Verein durch den T od mehrerer langjähriger M it­
glieder erlitten hat. Am  1. Februar d. J .  verschied Prof. Dr. 
J o h a n n e s  G a d ,  ehem aliger Vorstand des physiologischen 
Instituts der deutschen U niversität, den der Verein noch vor 
wenigen Jahren zu seinem 80. G eburtstag beglückwünschen 
konnte. F ü r die großen Verdienste, die sich der Verstorbene urn 
den „L o to s“  erworben, hat sich der Verein seinerzeit durch die 
Verleihung der Ehrenm itgliedschaft wenigstens in bescheidenem 
Ma'ße erkenntlich zu zeigen versucht. Gads wissenschaftliche 
Bedeutung w ird durch einen N achruf von fachkundiger Seite in 
der V ereinszeitschrift gebührende W ürdigung finden. —  Der 
Verein beklagt ferner den Tod der ordentlichen M itglieder A lfred  
Gaston G o b i e t , Dr. K u rt M a y e r ,  Dr. O. M a c z a k , Frof. 
D r. Otto P  i f  f 1 , F rau  Dr. M arie P  u c h o 1 d t und M oritz 
W o n d r u s c h ,  denen die Versam m elten durch Erheben von 
den Sitzen ein ehrendes Andenken bezeugen.

D er Verein L otos umfaßt gegenw ärtig 4 17  M itglieder, nach­
dem 48 durch A ustritt oder durch Tod ausgeschieden und 37, vor 
allem dank der W erbetätigkeit von Prof. Dr. F r e u n d ,  neu ein­
getreten sind.

Erfreulicherw eise kann festgestellt werden, daß die w issen­
schaftliche T ätigkeit des L otos und seine kulturfördernden A r ­
beiten trotz der Verschlechterung der Finanzlage auf der ansehn­
lichen Höhe des V orjahres gehalten werden konnten.

Von den S e k t i o n e n  hielten die botanische, die m inera­
logisch-geologisch-geographische, die physikalische als Gauverein 
der Deutschen physikalischen Gesellschaft und die biologische 
wiederholt Sitzungen ab, in denen die M itglieder durch V orträge 
und Dem onstrationen reiche wissenschaftliche A nregung fanden. 
Von ausländischen V ortragsgästen  konnte die physikalische Sek ­
tion H errn Prof. Dr. E h r e n h a f t  aus W ien, die botanische, 
gem einsam mit der erdkundlichen, H errn Dr. V a i n i ö  A u e r  
aus H elsingfors begrüßen.

E ine Reihe von Lehrkräften unserer P rager deutschen H och­
schulen hat sich auch heuer selbstlos in den Dienst unserer 
v o l k s t ü m l i c h e n  V e r a n s t a l t u n g e n  gestellt. A u f der 
76. Vollversam m lung behandelte Prof. Dr. R . Z e y  n e k ,,Die 
Farbstoffe des menschlichen K örp ers“ Ferner sprachen in popu­
lären L ichtbilder-V orträgen : Prof. Dr. A . E l s c h n i g  „U ber 
die K urzsich tigkeit“ . Prof. Dr. C. C o r i  über: „D ie  M alaria als 
V olksseuche“ Doz. Dr. P. F o r t n e r  „U ber die M ilch und
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ihre V erfälschungen“ Doz. Dr. L . W  P o l l a k  „Ü ber die 
Erforschung der freien Atm osphäre“  Doz. D r. R . K a m p e ,  
Quellendirektor in K arlsbad, über: „D ie  Physik  des K arlsbader 
Sprudels“  Prof. Dr. A . P r e y  „U ber Entfernungen im W el­
tenraum “ Prof. Dr. O. P  ö t z 1 „U ber das Sprechen“  und Prof. 
Dr. A . L i e b u s  über: „D ie  Lebensw eise fossiler T iere“ . —  A lle 
diese V orträge erfreuten sich eines guten Besuches, als Bew eis 
dafür, daß der Verein damit einem wirklichen Bedürfnis nach 
gediegener V erbreitung naturwissenschaftlich-m edizinischer 
Kenntnisse entgegenkommt. D er Obmann sprach den Herren 
Vortragenden den verbindlichsten D ank für ihre M ühewaltung 
aus, ebenso den Herren Institutsvorständen, besonders Herrn 
Prof. Dr. M. S t a r  k', für die Ü berlassung ihrer H örsäle zu V o r­
tragszwecken.

Die O r n i t h o l o g i s c h e  S t a t i o n  i n  L i b o c h ,  die 
dem Verein angegliedert ist, w ar unter Leitung von Herrn K u rt 
Loos in der gleich verdienstlichen W eise w ie in den V orjahren 
mit Vogelberingungen beschäftigt. Sie hat sich übrigens auch 
an der vorjährigen Landw irtschaftlichen Ausstellung in L eit- 
meritz beteiligt und hiebei bemüht, dem „L o to s“  durch V er­
breitung von W erbeschriften neue M itglieder zuzuführen.

Die B i b l i o t h e k  des Vereines, deren w ertvoller Bestand 
durch A ustausch eine weitere Bereicherung erfahren hat, blieb 
auch im letzten Ja h r in den Räum lichkeiten untergebracht, die 
ih r der Vorstand des Mathematischen U niversitätssem inars, H err 
Prof. Dr. G. P i c k ,  gütigst zur V erfügun g stellt.

U nter der bewährten Redaktion von Prof. D r. L . F r e u n d  
hat der Verein im vergangenen Ja h r die H erausgabe seiner 
Z e i t s c h r i f t  „ L o t o s “  fortgesetzt. D er U m fang des 73. 
Jahrgan ges ist allerdings, in Erm angelung eines ausreichenden 
Druckkostenfonds, auf die H älfte des im Jah r 1923 erreichten 
herabgegangen und es mußten nicht w eniger als 17  O riginalab­
handlungen von der D rucklegung zurückgestellt werden. Im m er­
hin bringt der Band mit seinen 260 Seiten und mehreren T a fe l­
beilagen deutlich unsere Bemühungen zum Ausdruck, unseren 
M itgliedern einen entsprechenden Gegenwert für ihren Be itrag  
zu bieten und dem Ausland unsere wissenschaftliche L eistun gs­
fähigkeit zu beweisen.

Die erwähnten Schw ierigkeiten in der D rucklegung der 
Zeitschrift stehen in engem Zusam m enhang mit der w enig ei- 
freulichen F i n a n z l a g e  des Vereines, die für den Ausschuß 
eine ständige Quelle großer Sorgen bildet. D er „L o to s“ ist zw ar 
auch diesmal der Staatsverw altung für eine Subvention zu D ank 
verpflichtet, doch ist diese im Rahmen der allgemeinen Sparm aß­
nahmen auf die H älfte der früheren verkürzt worden, d. i. auf 
4000 Kc, und erst im letzten M onat des Jahres gelang es, vom
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M inisterium  für Schulwesen und Volkskultur eine N achtrags 
subvention von 2000 K c  zu erwirken. Einschließlich der uns für 
die Veranstaltung volkstüm licher V orträge zugebilligten Sonder­
subvention von 1000 K c, stellt sich somit die staatliche Untf.r- 
stützung, die der Verein im abgelaufenen Jah r erhalten hat, auf 
7000 K c. D a der Verein außer seinen Einkünften an M itglieds­
beiträgen keinerlei Verm ögen besitzt, so ist es begreiflich, daß 
die verschiedensten Versuche gem acht werden mußten, um seine 
bedenkliche W irtschaftslage zu verbessern.

Diese Versuche sind leider größtenteils fehlgeschlagen, trotz­
dem sie auf m öglichst breiter Grundlage angestellt worden waren. 
Um neue M itglieder zu gewinnen, ist der Verein an 150  B e rg ­
ingenieure, 1 10  M ittelschulbibliotheken und etwa 2000 deutsche 
Gemeindebüchereien in der Republik mit der E in ladung zum 
Beitritt herangetreten. Diese W erbung hat dem Verein leider 
nur 6 (!) neue M itglieder eingebracht, in zahlreichen Fällen  wurde 
sogar die Annahme des W erbeschreibens abgewiesen. D ieser 
M ißerfolg soll hier öffentlich erwähnt werden, um zu zeigen, daß 
der kulturelle Zusam menhalt des deutschen V olkes in der 
Tschechoslowakei noch manches zu wünschen übrig läßt.

U nter diesen Umständen ist der Verein leider noch nicht in 
der L ag e, seine M itglieder dadurch zu entlasten, daß er für das 
neue Jah r eine H erabsetzung der M itgliedsbeiträge beantragt.

Die finanzielle N otlage des Vereines wahrnehmend, hat die 
R e i c h s g e w e r k s c h a f t  d e r  d e u t s c h e n  Ä r z t e  i n  
d e r  T s c h e c h o s l o w a k e i  dem „L o to s“ in dankenswerter 
W eise eine U nterstützung von 500 K c  zugewendet.

Im abgeschlossenen V ereinsjahr ist schließlich die A ngele­
genheit des K r i e g s a n l e i h e b e s i t z e s  des ,,L o to s“ be­
reinigt worden. Im Sinne des ergangenen Gesetzes mußte 
einerseits auf das in Kriegsanleihe angelegte K apital endgültig 
verzichtet werden, anderseits wurde die Lom bardschuld annulliert, 
die auf dem Verein lastete. Die ansehnliche Zinsenschuld, mit 
welcher der ,,L o to s“  noch der Böhmischen Eskom ptebank und 
K reditanstalt verpflichtet blieb, w ird ihm von dieser Bank er­
lassen, w ofür ihr auch hiemit der wärm ste D ank ausgesprochen sei.

Der Kassabericht pro 1925 beträgt folgendes:
A. Einnahmen. B. Ausgaben.

Vortrag von 1924 2067.62 Zeitschrift . 17708.08
Subventionen . 10600.00 Vortragshonorare . 1030.00
Mitgliedsbeiträge
Zinsen
Erlös für „Lotos“-bände

21858.21

9102.50
35.59
52.50

Vogelschutzwarte Liboch
Portoauslagen
Verwaltungsauslagen

150.00
686.80
717.40

Zusammen Zusammen 20292.28
Summe der Einnahmen 
Summa der Ausgabenn 
Vortrag für 1926

:n 21858.21  
in . 20292.28 

1565.93
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Dem von seinem Am t zurücktretenden K assier, P rof. Dr. K. 
R u d o l p h ,  dessen Bericht von den Rechnungsprüfern aner­
kannt wurde und die Zustim m ung der Versam m lung fand, wurde 
für seine hingebende und m ustergültige T ätigkeit der lebhafte 
Dank des Vereines ausgesprochen.

Die zum Schluß vorgenommenen W a h l e n  i n  d e n  A u s  
s c h u ß hatten folgendes Ergebnis, wobei bereits die nachfolgende 
Konstituierung berücksichtigt w ird : Prof. Dr. F . K  n o 11, Ob­
mann; Prof. Dr. O. P  ö t z 1, O bm ann-Stellvertreter; Doz. Dr. F . 
H a u r o w i t z ,  K a s s ie r ; Adjunkt Dr. G. S w  o b o d a, Schriit- 
führer; Prof. Dr. A . L  i e b u s, B ib liothekar; Prof. Dr. L . 
F r e u n d ,  Redakteur. Fern er: Doz. Dr. K . A s c h e  r, Prof. Dr. 
R. K a h  n, Prof. Dr. K . R u d o l p h ,  Prof. Dr. W W i e ­
c h o w s k i ,  Prof. Dr. E . S t a r k e n  s t e i n .

Im Anschluß an die Jahresversam m lung hielt Prof. D r. E . 
S t a r k e n s t e i n  einen Lichtbildervortrag: „U ber K räu ter­
bücher, ein Kapitel aus Natur-, K unst- und K ulturgeschichte“

Verzeichnis der Anstalten und Körperschaften, mit 
denen der „Lotos“ im Tauschverkehr steht.
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Austin: Tex.:  University of Texas Library.
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